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Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales gefördert.

IQ – Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber

In Kooperation mit:

Das Teilprojekt ist angesiedelt bei: Das IQ Netzwerk Brandenburg 
wird koordiniert durch:

MACHEN SIE MIT!

Beratung, Begleitung und Fortbildung zur
interkulturellen Öffnung für:

→ Kleine und mittelständische Unternehmen
→ Kammern
→ Kommunalbetriebe
→ UnternehmensnetzwerkeDas Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung“ 

zielt auf die nachhaltige Verbesserung der Arbeitsmarktin-
tegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. 
Das Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales (BMAS) gefördert. Partner in der 
Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

ÜBER UNS:

Die „IQ-Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
ber“ ist seit 2013 ein Teilprojekt im IQ Netzwerk Branden-
burg. Der Träger des Projektes ist die bbw Bildungszentrum 
Ostbrandenburg GmbH mit Sitz in Frankfurt (Oder). Die bbw 
Bildungszentrum Ostbrandenburg GmbH hat als Personal-
dienstleister der Wirtschaft enge Kontakte zu Unternehmen in 
Brandenburg. Mit über 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
führen wir Maßnahmen zur Berufsorientierung, Ausbildung, 
Weiterbildung für Jugendliche und Erwachsene sowie Firmen-
seminare durch.

KONTAKT:

Marta Gębala
Tel.: 	 +49 (0)335/55 69 439
E-Mail: 	 marta.gebala@bbw-ostbrandenburg.de

Alexander von Dippel
Tel.: 	 +49 (0)355/5569 442
E-Mail: 	 alexander.von-dippel@bbw-ostbrandenburg.de

Sabine Wolf
Tel.: 	 +49 (0)355/5569 322
E-Mail: 	 sabine.wolf@bbw-ostbrandenburg.de

bbw Bildungszentrum Ostbrandenburg GmbH
Potsdamer Str. 1-2, 15234 Frankfurt (Oder)

www.bbw-ostbrandenburg.de

FORTBILDUNGEN UND
INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN:

Im Rahmen des Projektes führen wir regelmäßig Fortbil-
dungen und Informationsveranstaltungen für Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber zu folgenden Themen durch:

→ Interkulturelle Grundsensiblisierung für Betriebe

→ �Kommunikation und Konflikte in interkulturellen 
Teams

→ �Interkulturelle Train-the-Trainer-Fortbildung für  
Ausbilderinnen und Ausbilder

→ Diversity Management für Führungskräfte

→ Interkulturelle Öffnung im Betrieb

→ Mehrsprachigkeit am Arbeitsplatz

→ �Rekrutierung von ausländischen Fachkräften  
(Rechtsgrundlagen und Fördermöglichkeiten)



UNSER ANGEBOT IHR NUTZENIHR BEDARF

VORTEILE DER INTERKULTURELLEN ÖFFNUNG FÜR
UNTERNEHMEN:

→ Größere Auswahl an Bewerberinnen und Bewerbern

→ �Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen und lang-
fristige Bindung des Personals

→ Effektives Einarbeitungsmanagement

→ �Erhöhte Flexibilität und Engagement der  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

→ Erhöhte Innovationskraft

→ �Steigerung der Arbeitgeberattraktivität und positive 
Imageeffekte

→ �Kostensenkung durch gute Motivation, gesteigerte 
Produktivität und Innovationskraft

→ Weniger Diskriminierungen

→ �Höhere Qualität der Kommunikation und der Kun-
denorientierung

→ �Größere Chancen im nationalen und internationalen 
Wettbewerb

HANDLUNGSBEDARF:

Sowohl aktuelle gesellschaftspolitische Entwicklungen 
als auch die immer deutlichere Symptomatik des demo-
grafischen Wandels stellen Unternehmen vor verschie-
dene personalpolitische Herausforderungen wie z.B.:

→ �Unsicherheiten bei aufenthaltsrechtlichen Aspekten 
der Beschäftigung von ausländischen Bewerberinnen 
und Bewerben

→ �Schwierigkeiten bei Besetzung von offenen Stellen 
und Interesse an gezielter Ansprache von Menschen 
mit Migrationshintergrund als potenzielle Beschäf-
tigte

→ �Professionelles und kultursensibles Einarbeitungsma-
nagement und langfristige Bindung von Personal

→ Umgang mit Mehrsprachigkeit am Arbeitsplatz 

→ Umgang mit Vorurteilen in der Belegschaft

→ Kommunikation und Effizienz in vielfältigen Teams

INTERKULTURELLE ÖFFNUNG IN UNTERNEHMEN:

Unser Ziel ist es, die kleinen und mittelständischen 
Unternehmen (bis max. 249 Beschäftigte), Kommunal-
betriebe, Kammern und Wirtschaftsverbände in Bran-
denburg bei den Prozessen der interkulturellen Öffnung 
zu unterstützen und interkulturelle Kompetenzen in den 
Unternehmen zu verankern. Interkulturelle Öffnung ist 
ein Organisationsentwicklungsprozess, in dessen Rah-
men Organisationen interne personalpolitische Instru-
mente entwickeln, um der gesellschaftlichen Vielfalt zu 
begegnen und diese betriebswirtschaftlich als Vorteil zu 
nutzen.

Wir unterstützen Sie sowohl bei komplexen Fragestel-
lungen zur interkulturellen Organisationsentwicklung wie 
z.B. bei der Einführung eines Mentoringprogramms für 
die einzuarbeitenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit Migrationshintergrund als auch bei fallbezogenen Fra-
gen bezüglich ausländerrechtlicher Aspekte der Beschäf-
tigung von konkreten Bewerberinnen und Bewerbern.

ZU UNSEREM ANGEBOT GEHÖREN:

→ Beratung
→ Begleitung
→ Offene und betriebsinterne Fortbildungen
→ Infoveranstaltungen

Fühlen Sie sich angesprochen?

Möchten Sie mehr erfahren?

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin. Unsere Angebote
sind kostenfrei. Wir sind brandenburgweit mobil.

„Wie gehe ich mit 
Vorurteilen und Stere-
otypen in der Beleg-

schaft um?“

„Ich habe einen Bewerber mit 
Aufenthaltsgestattung. Darf 
ich ihn einstellen? Was muss 

ich beachten?“


